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...wiederkehrende Herausforderungen im 
Unterrichtsalltag gekonnt meistern...
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[bookmark: _Hlk18050867]
Ziele

Die Teilnehmenden
... entscheiden sich für ein konkretes Luuise-Projekt im Rahmen ihres Unterrichts;
... planen erste Schritte zu dessen Umsetzung;
... füllen im Planungsraster die Felder mindestens stichwortartig aus;
... gehen, falls es sich anbietet, eine Lerngemeinschaft ein.

Programm
	Zeit
	Inhalt
	Form

	9.15 Uhr Zimmer 
	Begrüssung/Organisatorisches
• Einstieg
• Programm
• Zielsetzung
	PL

	
	Luuise-Methodik
• Kurzinput
• Klären von Fragen
	PL

	
	Energiequelle: Knacknuss
• Kurzinput
• Arbeitsauftrag (EA, GA)
• kollegiale Unterstützung
	EA/GA

	
	kurze Pause (ca. 20 Min)
	 

	
	Zielformulierung
• Kurzinput 
• Arbeitsauftrag (EA, GA)
• kollegiale Unterstützung
	GA

	12.00 Uhr
	Gemeinsame Mittagspause 
	 

	13.00 Uhr
	ev. Abschluss der Zielformulierung
	

	
	Unterrichtsintervention und Datenerhebung
• Kurzinput 
• Einzelarbeit/Tandem
• Beratung durch die Kursleitung bei Bedarf
	EA/GA

	
	Individuelle Planung
• Luuise-Planungsraster ausfüllen
	EA/GA

	
	kurze Pause (ca. 20 Min./ individuell)
	 

	
	Gemeinsamer Blick auf das Erreichte
• kollegiale Unterstützung zum aktuellen Stand der Planung
	PL

	
	Die nächsten Schritte
• Ausblick auf die E-Mail-Beratung
• Ausblick auf den Start der Projekte im Unterricht
• Ausblick auf den Zwischenstopp am (online, Woche 08, kpi)
• Tagesrückblick
	PL

	15.00 Uhr
	spätester Abschluss 
	 


         EA: Einzelarbeit            GA: Gruppenarbeit (i. d. R. Tandem)           PL: Plenum



„Luuise“-Arbeitsanlass
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Planungsschritt 1: Knacknuss identifizieren (Start)



Ziel

Die Teilnehmenden haben allein oder in Tandems eine lohnenswerte, bearbeitbare „Knacknuss" skizziert.


Vorgehen

1. Kurzinput zur Knacknuss durch die Kursleitung (siehe Anhang).

2. Einzelarbeit. Jede Person macht sich Notizen zu 1-2 Knacknüssen entlang den Schritten A) - C) auf der nächsten Seite.

–	brainstormen, was einen im Zusammenhang mit dem eigenen Unterricht ärgert, nervt, frustriert – was dabei wiederkommt und von dem man weiss, dass man es grundsätzlich aus eigener Kraft lösen kann; 
–	aufschreiben, aufzeichnen; dann streichen, was nicht so wichtig ist oder was viel zu schwierig zu verändern ist;

–	eigene Vermutungen/Annahmen anstellen, aus welchen Gründen die Knacknuss immer wieder auftaucht: 
· Was ist durch Faktoren bei den SuS bedingt? 
· Was ist durch mich als Lehrperson bzw. mein Unterrichten bedingt?
· Was sind andere Gründe?

–	überlegen, welche geknackte Nuss einem am meisten Freude macht, weil man dann etwas in der Hand hat, worauf man mit Stolz blicken und es anderen zeigen kann. 
–	sich klarmachen, welche eigenen Ressourcen (z. B. Zeit, Energie, Methodenkenntnis) man hat oder anzapfen könnte, um die "Nuss" zu knacken.

3. Austausch zu zweit. Im Anschluss wählt jede Person ihre Knacknuss und notiert sie auf einem A3-Papier.

4. [bookmark: _Hlk18053892]Gemeinsamer Blick auf die formulierten Knacknüsse. Klären von Fragen. 
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Planungsschritt 1: Knacknuss identifizieren (Fortsetzung)


	A) Knacknüsse in meinem Unterricht:
Knacknuss 1:


Knacknuss 2:




	B) Meine Annahmen/Vermutungen, durch welche Faktoren die Knacknuss bedingt ist:
zu Knacknuss 1:



zu Knacknuss 2:





	C) Energiequelle: Der mögliche Gewinn für mich, die SuS, die Schule:
zu Knacknuss 1:



zu Knacknuss 2:









Planungsschritt 2: Zielsetzung formulieren


Ziel

Die Zielsetzung des Luuise-Projekts ist nach der S.M.A.R.T.-Regel formuliert.



Vorgehen

1. Input zur Zielformulierung nach S.M.A.R.T. (siehe nächste Seite).

2. Die Teilnehmenden formulieren auf einem A3-Papier ein S.M.A.R.T.es Ziel – d. h. eine möglichst genaue Beschreibung des gewünschten Zustandes, so dass dieser für die Lesenden vor deren Auge sichtbar wird (oft hilft hierbei ein Blick auf die Annahmen; siehe Planungsschritt 1, Punkt B).

3. Gemeinsamer Blick auf die formulierten Ziele. Klären von Fragen. 




Zielformulierung nach s.m.a.r.t.


Ein Luuise-Projekt benötigt Ziele, die s.m.a.r.t. sind, um zu gelingen:


	spezifisch
	Das Ziel umfasst einen begrenzten Ausschnitt des Unterrichts, z. B. eine bestimmte Phase, eine bestimmte Methode oder Sozialform.

	messbar
	Das Ziel benennt präzise, was passieren soll und erfasst werden soll, so dass man sich den Zielzustand bildlich oder gesprochen gut vorstellen kann.

	akzeptabel und
attraktiv
	Das Ziel passt in den Lehrplan, das Leitbild der Schule bzw. ihr 
pädagogisches Grundverständnis und es ist eine interessante Herausforderung.

	realistisch
	Die verfügbaren Mittel reichen aus, um das Ziel zu erreichen. Die angestrebten Prozentwerte sind so bemessen, dass sie mit grosser Wahrscheinlichkeit tatsächlich erreichbar sind: Eine Quote von z.B.  80% ist oft schon ein bemerkenswertes und lohnendes Resultat.
Der Prozentsatz ist je nach Projekt festzulegen.

	terminiert
	Es ist angegeben, wann das Ziel erreicht sein soll (mit Datum, oder nach Abschluss der nächsten z. B. sechs oder zehn Lektionen).





Beispiele für ein s.m.a.r.t.es Luuise-Ziel

„Pro Mathe-Planarbeitssequenz à 20 min wenden mindestens 60% der anwesenden SuS (z. B. 12 von 20) eine der beiden neuen Problemlösestrategien korrekt an.“ 
(Projektdauer 3 Wochen; insgesamt 6 Erhebungen)

«Es gelingt mind. 80% der SuS (d.h. 19 von 24 SuS) während einer Klassendiskussion von ca. 30 Minuten mind. einen substanziellen Beitrag zu leisten.»

«Bei der Analyse einer englischen Kurzgeschichte zeigen mind. 85% der SuS mit entsprechenden Markierungen im Text, dass sie «metaphors» und «similes» erkennen. Mind. 70% der SuS können nachvollziehbar die Bedeutung der Stilmittel im Kontext der Kurzgeschichte erklären.»  

Zu beachten

Im Anhang befindet sich eine umfassende Tabelle, welche s.m.a.r.t.-Ziele ausführlich erläutert.
Planungsschritte 3 und 4: Intervention und Datenerhebung planen

Ziel

· Jede Person entscheidet sich für eine geeignete Unterrichtsintervention und entscheidet sich für ein möglichst unterrichtsintegriertes Erhebungsinstrument.
· Die Planungsschritte 1–4 des Luuise-Planungsrasters (siehe Folgeseiten) sind stichwortartig ausgefüllt. 
· Jede Person hat sich vergewissert, dass sie sicher ist, ein attraktives und realisierbares Luuise-Projekt abgesteckt zu haben.


Vorgehen

1. Input zur Verbindung von Unterrichten und Untersuchen.

2. Jede Person / jedes Tandem entwirft für sein Luuise-Projekt die Schritte des Unterrichtsstranges und verbindet diese mit den Schritten des Untersuchungsstranges.

3.  Prüfen des Planungsrasters, u.a. anhand folgender Punkte:
(Unterstrichene = Muss, Kursive = Kann)

a. [bookmark: _Hlk91255332]Wird meine Knacknuss durch mein s.m.a.r.t.-Ziel produktiv angegangen?

b. Passen Ziel, Intervention und Erhebungsmethode exakt zueinander? Stehen sie „in einer Linie“? 

c. Fügt sich das Untersuchen ins Unterrichten ein?

d. Können Erhebungs- oder Auswertungsarbeiten an die Lernenden delegiert werden?

e. Kann im Luuise-Projekt mit den Lernenden einen Dialog über das Lehren und Lernen erfolgen?

f. Rechtfertigt der zu erwartende Nutzen den absehbaren Aufwand?

g. Ist das Projekt für mich attraktiv? Wenn nein: Wie muss ich es verändern?

4. Gemeinsamer Blick auf die Linie „Knacknuss–Ziele–Unterrichtsintervention“. Kollegiale Beratung und Klären von Fragen.

5. Individuelle Arbeit am Planungsraster: Notizen in den Zellen des Planungsrasters nach einer kurzen Erläuterung durch die Kursleitung ausfüllen. 


Eintrag ins Planungsraster (digitale Vorlage)

Wenn Laptop oder PC vorhanden sind, kann das Ergebnis nun direkt in die digitale Vorlage des Luuise-Planungsraster eingegeben werden.

Die Kursleitung unterstützt auf Anfrage.
	Planungsraster für das Luuise-Projekt – Schule 
Liebe Kollegin, lieber Kollege
Im Luuise-Planungsraster kannst du deine Überlegungen schriftlich festhalten. Es soll dir helfen, die fünf Planungsschritte zu skizzieren und aufeinander abzustimmen. Wenn du ermöglichen willst, dass dein Luuise-Coach die Planung per E-Mail unterstützt, achte auf Nachvollziehbarkeit für Dritte, also: genügend dichte Beschreibung, keine Abkürzungen. Antworte auf die Fragen aus der linken Spalte in der Spalte rechts. Der Farbcode verdeutlicht, was beantwortet werden muss oder kann.  
Das Planungsraster liegt digital zum Ausfüllen am PC vor. Beginne damit möglichst schon in der Kurszeit.

	Ausfüllen = Muss	
	Ausfüllen = freiwillig	



	Thema
Welchen kurzen und prägnanten Titel willst du deinem Projekt geben? (Gib z. B. an, was die Schüler/-innen tun sollen.) 
	

	Projekt-Planende und -Durchführende
Eure Namen sind … ? 
	

	1. Ausgangslage und Knacknuss bestimmen

	Die Knacknuss (das zu lösende Problem)
Was ist es, das dich schon länger ärgert, und das du dringend verändern möchtest. Welche „pädagogische Knacknuss“ willst du knacken?[footnoteRef:1]   [1:  Falls du aktuell keine Knacknuss in deinem Unterricht hast, lasse diesen Punkt aus und setze dir unter 2. ein Visionsziel.] 

	

	Die Problemauslöser
Was sind deine Annahmen und Vermutungen, wie es zu der Knacknuss kam. Durch welche Faktoren ist sie wohl bedingt? 
	

	Die Energiequelle 
Worin besteht der Gewinn, wenn das Luuise-Projekt gelingt (für die SuS[footnoteRef:2], für dich als Lehrperson, für die Schule)?  [2:  SuS = Schülerinnen und Schüler] 

	

	2. S.m.a.r.t.-Ziel(e) formulieren

	Wie soll am Schluss des Luuise-Projekts der gewünschte Zustand aussehen? 
Formuliere 1–3 Ziele. 
Gelingt es dir auch, das Ziel s.m.a.r.t zu formulieren, so dass die fünf Eigenschaften spezifisch, messbar, akzeptabel und attraktiv, realistisch und terminiert sichtbar werden?
	

	Die beabsichtigte Veränderung zielt auf:
(mehrere Kreuze möglich)

	[bookmark: Kontrollkästchen6]|_|   Die Haltung/ den Unterricht der Lehrperson
|_|   Startbedingungen des Lernens/des Unterrichts
[bookmark: Kontrollkästchen7]|_|   Das Lernhandeln der SuS vor/im/nach dem Unterricht
[bookmark: Kontrollkästchen8]|_|   Die Lernresultate (Wissen, Können, Wollen) der SuS

	Bezug zu Leitbildern, Lehrplan, Richtlinien
Welche Elemente des Lehrplans oder des Leitbildes der Schule werden durch das Projekt bearbeitet? (Begründung für "akzeptabel" in s.m.a.r.t.)
A) Kompetenzbereich
B) Handlungs-/Themenaspekt
C) Kompetenz

	

	3. Zielorientierte Unterrichtsintervention planen

	Wie willst du deinen Unterricht organisieren? Mit welchen Interventionen (Vorgehensweisen/Methoden) möchtest du die Unterrichtsziele erreichen?
Wie ist die Schrittfolge?
· Was sagt/tut die Lehrperson?
· Was tun die SuS?
Welche Medien/Materialien werden eingesetzt? 
	

	4. Erhebungsinstrument entwickeln und Untersuchung planen

	Welcher Ort und Zeitpunkt in Unterricht ist geeignet, um die Datenerhebungen schlank ans Unterrichten anzubinden? 
Wie kannst du während des Unterrichts mit «Daten» sichtbar machen, in welchem Ausmass die Ziele erreicht werden? Welches Datenerhebungsinstrument wirst du einsetzen?
	

	Beschreibe die folgenden Punkte gerne detailliert. So gelingt die Datenerhebung sicher.[footnoteRef:3]  [3:  Falls du keine Ansatzpunkte findest, kannst du das Feld mit Stichworten füllen oder offenlassen (wir werden einen Vorschlag machen).] 

· Wer erhebt die Daten (z.B. alle SuS, ausgewählte SuS, die Lehrperson)?
· Wie erfolgen Zusammenfassung und Visualisierung?  
· Was möchtest du beachten, damit die Datenerhebung wie gewünscht funktioniert? 
	

	Wann erfolgt die Datenauswertung?
	|_| integriert in den Unterricht |_| erst nachfolgend möglich
Evtl. Anmerkung:

	Wer (Lehrperson, SuS, gemeinsam) wertet wie die Daten aus und interpretiert sie?[footnoteRef:4]  [4:  Empfohlenes Vorgehen bei der gemeinsamen Auswertung der Daten durch Lehrperson und SuS:
Datenlage gemeinsam beschreiben (Was sehen wir? Z.B. Mengen, Formen, Verteilungen, Verdichtung Streuung)
Daten gemeinsam interpretieren (Was hat vermutlich zu der beschriebenen Datenlage geführt?)
Massnahmen besprechen (Wie können wir Gelungenes stärken, Fehlendes ergänzen?) 
Erfolgsgeschichten teilen (Worauf sind wir stolz mit Blick auf das, was wir wie getan haben?)] 

	

	5. Berichterstattung und Reflexion planen

	Wie möchtest du deine persönlichen Reflexionen während der Durchführung festhalten? 
	

	Wie kannst du Ergebnisse, Interpretationen, SuS-Reaktionen und Schlussfolgerungen festhalten, so dass sich Lernende, Eltern, Kollegium usw. darüber informieren können?
	

	Zeit- und Arbeitsplanung

	Welche Termine, Zeiten, Arbeitsschritte, Verantwortlichkeiten legst du fest (in der Planung, Umsetzung und Datenauswertung/-interpretation)?
	Termine/Zeiten
	Arbeitsschritte/Verantwortlichkeiten

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Weitere (wichtige) Angaben

	Deine Schule?
	Deine E-Mail-Adresse
	
	

	Mit wem besprichst du dich in einer Lerngemeinschaft?
	

	Wann startet die Umsetzung des Luuise-Projekts im Unterricht (Datum)? 
Bitte beachte, dass zwischen dem Einsenden des Rasters und dem Beginn des Projekts mind. 2 Wochen liegen sollten.
	

	Wann endet die Umsetzung (Datum)?
	

	Deine Funktion?
	|_|Klassenlehrperson
	|_|Fachlehrperson
	|_|Sonstige: 

	Klassenstufe der Klasse, in der das Projekt stattfindet?
	

	Anzahl SuS in der Klasse?
	total: __  (davon weiblich: __   männlich: __  ) 

	Unterrichtsfach, Wochenlektionen, Unterrichtsthemen?
	

	Besonderheiten der SuS?
	

	Lernziel(e) der Unterrichtseinheit?
(ggf. weitere Angaben, z. B. besondere Lehr-/Lernformen)
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Anhang 1: Auswahl der Knacknuss

· Wo im Unterrichtsverlauf verorte ich die Knacknuss?
· In welchem Masse stört mich die Situation?
· Stecken hinter meiner Knacknuss (auch) Gründe, auf die ich selbst 
Einfluss nehmen kann? 

[image: ]





Als Alternative zur Knacknuss kann auch eine "Zaubernuss" gewählt werden. Dies ist eine Vision, die Flügel verleiht, die motiviert, die (fast) Unmögliches und sehr Erstrebenswertes greifbarer macht. 





Anhang 2: Detailübersicht s.m.a.r.t.


	
	Eigenschaft
	Beschreibung
	Erschliessungsfragen
	Kontrollfragen

	s
	spezifisch
	Das Ziel muss einen präzis abgegrenzten Ausschnitt der Praxis ansprechen; es muss eindeutig und einfach formuliert sein, damit klar wird, was erreicht werden soll.
	Was genau soll erreicht werden? 
Gegenstand/Thema eingegrenzt?
Wer/was ist gemeint, 
wer/was nicht?
	Drückt die Zielsetzung klar aus, was von wem in Bezug auf was erreicht sein soll? 
Beschreibt sie präzis einen vorstellbaren 
(End-)Zustand?

	m
	messbar
	Ziele sind so formuliert, dass später für Dritte sichtbar ist, in welchem Masse ein Ziel erreicht wurde. Der Grad der Zielerreichung muss messbar (direkt oder indirekt) bzw. beobachtbar sein.
	Welches sind die zu beobachtenden Sachverhalte? Einheit, Massstab?
Wie viel soll erreicht sein? Menge, Umfang?
Wie kann die Erreichung festgehalten werden? Methode, Technik, Instrument?
	Enthält das Ziel absolute Zahlen, %-Zahlen, Rangfolgen oder Zuordnungen auf einer Skala? Mit Höchst-/ Mindestangaben? 
(notfalls: ausführliche qualitative Beschreibung)

	a
	akzeptabel und attraktiv
	Es kann erwartet werden, dass das beschriebene Ziel von anderen Verantwortlichen /KollegInnen akzeptiert wird. Es passt auch zu anderen wichtigen Zielen.
Das Ziel ist erstrebenswert, so dass die Zielerreichung Stolz wecken kann (bei mir und der Klasse). 
	Ist es legitim, dass ich dieses Ziel von der Klasse einfordere (Leitbild Schule, Lehrplan, Berufsverständnis)?
Wie stark motiviert mich das Ziel? Ist es herausfordernd genug und nicht „zu leicht“, aber auch keine Bürde?
Wie stark wirkt das Ziel für die Klasse attraktiv? Sind extrinsische Belohnungen nützlich/unnötig?
	Wird im Ziel auch von anderen ein Nutzen gesehen? Von wem?
Könnte jemand Wichtiges etwas gegen das Ziel einwenden, was ich nicht ignorieren kann?
Bin ich bereit, für die Verfolgung des gesetzten Ziels zusätzlichen Aufwand zu betreiben?

	r
	realistisch
	Das Ziel ist bei gegebenen Rahmenbedingungen grundsätzlich erreichbar.
Die Zielerreichung kann durch das eigene Handeln beeinflusst werden.
Sie ist nicht abhängig vom Verhalten einzelner Personen.
	Welche konkreten Handlungen kann ich mir vorstellen, um auf das Ziel hin zu arbeiten? 
Welche geeigneten Unterrichtsmethoden/ Interventionen stehen mir zu Verfügung/ könnte ich mir kurzfristig aneignen, um das Ziel auszulösen? 
	Kann ich das Ziel bei gegebener Schülerschaft und meinen Kompetenzen und Zeitressourcen mit ca. 80%iger Sicherheit erreichen?
Gibt es mit hoher Wahrscheinlichkeit Störungen, welche die Zielverfolgung vereiteln könnten?

	t
	terminiert
	Die Zielformulierung enthält einen exakten Zeitpunkt, der festhält, wann das Ziel erreicht sein soll.
	Welches Datum, welchen Zeitpunkt, ggfs. welche Uhrzeit habe ich gesetzt, zu dem das Ziel erreicht sein soll?
	Ist der gesetzte Termin eindeutig (oder könnte man darüber streiten, wann er genau ist)?
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Wiederkehrendes Verhalten bei mehreren Lernenden 



Lernhandeln/aktive Lernzeit 
wenig oder ungleich verteilt



Startbedingungen
bei Einzelnen/Klasse 



ungünstig



Löst bei mir als Lehrperson emotionale Betroffenheit aus: z.B. Ungeduld, Ärger,   
Unsicherheit



individuell schwach 
ausgeprägte 



Lerndispositionen bei den 
Lernenden



unpassendes Verhalten der 
Lernenden / Klassenklima



Klarheit, Strukturiertheit, 
Anforderungsniveau oder 



Differenzierung des 
Unterrichtens fraglich



Annahmen/Vermutungen



LP
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Königsweg für 



erstes 



Luuiseprojekt



Lernresultate
fehlerhaft/unvollständig/



oberflächlich



«Aha, so könnte ich vorgehen.»



(Zuversichtlich zum Knacken)
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